
Zahnarztpraxen bleiben im Regen stehen
FVDZ: Corona-Schutzschirm nur noch Makulatur.

Für Heldinnen des Praxisalltags
Wissen frisch aufpoliert mit der neuen Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz.

BERLIN – Aufgespannt und wieder 
zugeklappt: Niedergelassene Zahn-
ärzte bleiben trotz des Corona- 
Rettungsschirms außen vor. Mit 
der Verabschiedung der COVID-19- 
Versorgungsstrukturen-Schutz-
verordnung ist nun klar: Nachdem 
Zahnarztpraxen schon im Kran-
kenhausentlastungsgesetz nicht als 
schutzwürdige Infrastruktur gal-
ten, ist jetzt auf Betreiben des Bun-
desfi nanzministeriums die Hilfe zu 
einem Darlehen geschrumpft. An-
ders als von Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn vorgesehen, 
soll die Zahnärzteschaft nun 2020 
ausgezahlte Finanzhilfen in den 
Folgejahren vollständig (!) zurück-
zahlen. 

„Diskriminierung 
einer Berufsgruppe“

Der Bundesvorsitzende des 
Freien Verbandes Deutscher Zahn-
ärzte (FVDZ), Harald Schrader, 
kritisiert „das Zurückrudern der 
Politik“ scharf. Hier offenbarten 

sich die „beispiellose Diskriminie-
rung einer Berufsgruppe“ und „ein 
völliges Politikversagen“.

Für den Bundesvorsitzenden 
besteht damit kein Zweifel: „Partei-
politische Interessen werden augen-
scheinlich höher angesiedelt als 
tatsächliche Hilfeleistungen in der 
Krise.“ Das sei „ein Schlag ins Ge-

sicht“ all jener, die seit vielen Jahren 
„mit hohem persönlichem Einsatz 
das ambulante Versorgungssystem 
aufrechterhalten.“ Mit dem „Kri-
sen-Kredit“ vertage man lediglich 
die wirtschaftlich katastrophalen 
Auswirkungen für Niedergelassene 
auf die Folgejahre. Die Karikatur 
des „porschefahrenden Zahnarz-

tes“ scheine in Politikerköpfen un-
ausrottbar, bedauert Schrader und 
stellt klar, dass trotz ausbleibender 
Patienten weiterhin Kredite zu 
tilgen sowie Miete, Nebenkosten 
und Gehälter zu zahlen seien. Ohne 

ausreichende Liquidität könnten 
zahlreiche Niedergelassene wäh-
rend und nach der Krise in die 

Insolvenz geraten.

Düstere Prognose
„Damit droht der ambulanten 

Versorgung durch niedergelassene 
Zahnärzte ein schwerer Schlag“, so 
Schrader. Entsprechend düster fällt 
seine Prognose aus: „Wenn die 
Politik nicht aufhört, mit zweierlei 
Maß zu messen und uns wie Medi-
ziner zweiter Klasse zu behandeln, 
wird die fl ächendeckende zahn-
ärztliche Versorgung bald der Ver-
gangenheit angehören.“ DT
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Single-Visit-Endodontie 
Die endodontische Behandlung in ein- 
oder mehrzeitigen Sitzungen wird noch 
immer kontrovers diskutiert. Von Ober -
stabsarzt Dr. med. dent. Andreas Simka, 
Hamburg.

Fachdental 2020
Die Gesundheit der Besucher und Aus-
steller auf den Fachdental-Messen hat 
oberste Priorität: Die Veranstalter sind 
mit den zuständigen Gesundheits-
behörden in engem Kontakt. 

„Virustatic Shield“
edelweiss dentistry (Wolfurt) hat kürz-
lich die Maske „Virustatic Shield“ ein-
geführt, die 96 Prozent Schutz bietet 
und das Virus bei Kontakt mit dem 
Maskenmaterial zerstört. Seite 6f Seite 9 Seite 11
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LEIPZIG – Wenn die 
 Corona-Krise eines klar 
bewiesen hat, dann, dass

der Begriff „Held“ neu 
defi niert werden sollte. Denn 

statt zu jammern haben Praxisteams 
landesweit die Ärmel hochgekrem-
pelt, ihre ohnehin hohen Hygienestan-
dards nochmals optimiert und sind 
bei Liefer eng pässen von Mund-
schutzmasken nicht rot, sondern 
kreativ geworden. Die aktuelle Aus-
gabe der Zahnärztlichen Assistenz zollt 
allen Heldinnen des Praxisalltags 
ihren Respekt und wappnet sie zusätz-
lich mit ihrem gewohnt erfrischenden 
Mix aus Fachwissen, Dental Life style 
und Fortbildungsempfehlungen. Da 
treffen To-dos zum Wiedereinstieg in 
die Prophylaxe trotz Corona auf 
den Podcast Dental hygiene 10.0 so-
wie auf Be autytipps für porentiefe 
Haut – Maskenpfl icht hin oder her. 
Das beliebte Supplement der Dental 
Tribune Deutschland widmet sich 
außerdem authentisch den zwischen-
menschlichen Beziehungen am Ar-
beitsplatz Zahnarztpraxis – etwa im 
Interview mit ZFA Sabina Metzler, die 
ohne Blatt vorm Mund über ihre Er-
fahrungen als „Frau vom Chef“ er-
zählt. Passend zum freshen Konzept 

und Layout bietet die Zahnärzt-
liche Assistenz erneut die Mög-
lichkeit, auch interaktiv auf den 
 bekannten Onlinekanälen wie 
Facebook mitzuwirken und sich 
mit anderen Kolleginnen auszu-
tauschen. Nicht zuletzt kommt bei 
aller Fachlichkeit natürlich auch 

der Spaß nicht zu kurz – etwa mit dem 
Best-of der Kreativ- Helden während 
der Corona-Krise. Diese Themen und 
noch viel mehr gibt’s in der aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz – direkt als 
Beilage in dieser Ausgabe! DT
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Am Arbeitsplatz Schmetterlinge imBauch? Das Klischee vom Zahnarzt und seiner Assistentin gibt’s gar nicht mal so selten auch in echt – 

ganz, wo die Liebe eben hin-fällt. Wie es ist, die „Frau vom Chef“zu sein, erzählt ZFA Sabina Metzler ganz offen im Interview.

NACHGEBOHRTVerliebt
Chefin den

Perfekt gemischtes Doppel
Aufschlag für die Partie MUNDHYGIENETAG und Deutscher Präventionskongress der DGPZM im November in Bremen.

› Mehr auf S. 41

UPCOMING

› Mehr auf S. 42

Hier gibtʼs was auf die Ohren!

› Mehr auf S. 40 ©
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Snack smarter
Endlich Pause! Jetzt schnell ’nen Refresher? Gar kein Pro blem mit unseren supereinfachen Rezepten.

› Mehr auf S. 34

SNACK CHECK

THEORIE & PRAXIS

› Mehr auf S. 28

Jetzt aber: 
Prophy trotz Corona

Allmählich füllen sich die Terminkalender in den Praxen wieder, Zeit wird’s! Jetzt zeigt sich, wer sein Präventionskonzept schon vorher erfolgreich an den Patienten bringen konnte. Damit es auch bei euch rund läuft, gibt’s Tipps von DH Sabine Kittel.

Achtung, Suchtgefahr – diesmal im positivsten Sinn! Mit ihrem Podcast Dentalhygiene 10.0 schließen die beiden Vollblut-Dentalhygienike-rinnen Nicole und Manuela eine bis dato klaffende Lücke im Strea-mingangebot und wirken mit ih-ren praxisnahen Themen definitiv ansteckend! Im Interview erzählen sie von ihrer besonderen Art, auf die Zahnwelt zu blicken.

NACHGEBOHRT

Fortbildung immer gern, aber unter den aktuellen Umständen? Ja, dank des modu-lar aufgebauten Hygieneseminars. So gefällt uns Fortbildung – mit Abstand – am besten! 
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Unser nicht ganz freiwilliges „24/7-Accessoire“ hält leider einige Nebenwirkun-

gen für unsere Haut bereit. Mit unseren Pflegetipps haben Pickel , Hautirrita-

tionen und Co. trotz Mund-Nasen-Bedeckungen garantiert keine Chance.

Skin Beauty trotz Maskenpflicht

GEHT’S NOCH?! 

› Mehr auf S.30
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› Mehr auf S. 28

Patienten bringen konnte. Damit es auch bei euch rund läuft, gibt’s Tipps von DH Sabine Kittel.

› Mehr auf S. 36
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Snack smarter
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der Begriff „Held“ neu 
defi niert werden sollte. 

In dieser 
Ausgabe
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Jetzt Ihren persönlichen Beratungstermin vereinbaren: 
Fon    00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/Goldstandard
            0171 991 00 18
            Vor Ort oder per Video-Beratung

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor 
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Partnerfactoring unzulässig 
DZR gewinnt einen Rechtsstreit mit der BFS health fi nance. 

Orales Plattenepithelkarzinom: 
Update der S2k-Leitlinie 

Orientierungshilfe zur Vermeidung einer 
iatrogenen Verzögerung der Diagnose. 

STUTTGART – 2017 entschied das 
Landgericht Hamburg, dass die 
Übernahme von Factoringgebüh-
ren der Zahnarztpraxis durch ein 
Dentallabor („Partnerfactoring“) 
einen Verstoß gegen § 9 der Gebüh-
renordnung für Zahnärzte dar-
stellt. BFS health fi nance (BFS) legte 
Berufung gegen das Urteil ein und 

bot das Partnerfactoring werbe-
wirksam weiter an. Seitdem warte-
ten die Parteien auf einen Termin 
vor dem Oberlandesgericht Ham-
burg. Nachdem dieser Termin nun 
im Juni 2020 angesetzt wurde, hat 
die Beklagte jetzt überraschend an-
gekündigt, die Berufung zurückzu-
nehmen. Mit der Rücknahme wird 
das Urteil des Landgerichts rechts-
kräftig (AZ 406 HKO 214/16).

Das Deutsche Zahnärztliche 
Rechenzentrum (DZR) hatte zum 
Schutz seiner Kunden das umstrit-
tene Modell bereits vor Jahren vor-
sorglich eingestellt. Auch andere 
Marktteilnehmer boten das Modell 
aufgrund rechtlicher Bedenken 
nicht mehr an. Einzig BFS machte 
unbeeindruckt weiter. Das DZR 
reichte in der Konsequenz Klage 
gegen BFS ein, um die Wettbewerbs-
verzerrung zu verhindern. Mit Er-
folg. Das Urteil belegt die Unzu-
lässigkeit des Partnerfactorings. 
Damit hat das wettbewerbsverzer-
rende Handeln sein Ende gefunden.

Das DZR ist froh über die Klä-
rung der bis dato unsicheren 
Rechtslage und sieht sich in seinem 
damaligen Handeln bestätigt. Kun-
den vor Risiken zu schützen ist 
wichtiger als Umsatz zu jedem 
Preis. DT

Quelle: DZR 

DÜSSELDORF – Die nach den Re-
gularien der Arbeitsgemeinschaft 
der Wissenschaftlichen Medizini-
schen Fachgesellschaften (AWMF) 
erstellte und jetzt aktualisierte 
S2k-Leitlinie Diagnostik und 
Management von Vorläuferläsionen 
des oralen Plattenepithelkarzinoms 
in der Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde hat das Ziel, Unterstüt-
zung bei der Abgrenzung entzünd-
licher und irritationsbedingter von 
neoplastischen Läsionen zu geben. 
Federführend durch die DGMKG 
wurde in Zusammenarbeit mit 15 

weiteren Fachgesellschaften und 
Institutionen eine breit konsen-
tierte Orientierungshilfe zur Ver-
meidung einer iatrogenen Verzö-
gerung der Diagnose und ggf. spe-
zifi scher Therapie bei malignen 
oder nicht malignen Läsionen ent-
wickelt und überarbeitet. Zur Leit-
linie gehört auch ein klinischer 
Algorithmus. Die vollständigen 
Dokumente finden Sie auf 
der Webseite der Fachgesellschaft 
www.dgzmk.de.  DT

Quelle: DGZMK
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Doppelmitgliedschaft in ISMI und IAOCI ab sofort möglich
Angebot als logische Folge des globalen Austauschs unter Implantologen.

LEIPZIG/TAMPA – Für die Mitglie-
der der Internationalen Gesellschaft 
für metallfreie Implantolo gie e.V. 
(ISMI) ist es im Rahmen einer er-
weiterten Mitgliedschaft jetzt mög-
lich, gleichzeitig Mitglied der Inter-
national Academy of Ceramic Im-
plantology (IAOCI) zu werden.

Nach intensiven Gesprächen 
zwischen den Vorständen der ISMI 
und der international renommier-
ten US-amerikanischen IAOCI bie-
ten beide Gesellschaften ab sofort 
eine Mitgliedschaft im jeweils an-
deren Verband an.

„Ziel dieser Partnerschaft ist“, 
so Dr. Karl Ulrich Volz, Presi-
dent-elect der ISMI, „die Internati-
onalisierung der ISMI weiter zu för-
dern und den Wissenstransfer zu 
intensivieren.“ „Dies“, so Dr. Volz 
in seinem ersten Statement, sei 
„nicht nur klares Satzungsziel der 
ISMI, sondern logische Folge einer 
sich immer mehr vernetzenden 
Welt und des globalen Austauschs 
unter Implantologen“.

Die Partnerschaft bietet aber 
auch ganz praktische Benefi ts für 

Mitglieder beider Gesellschaften. 
So erhalten Doppelmitglieder zwei-
mal jährlich das IAOCI-Journal, 
eine Vielzahl von Webinaren zur 
freien Verfügung, kostenfreie CME -
Kurse und Preisvorteile beim Be-
such von IAOCI- und ISMI-Kon-
gressen. Selbstverständlich erhalten 
alle Mitglieder entsprechende Zer-
tifi kate beider Verbände und kön-
nen die jeweiligen Logos dieser nut-
zen. Damit ist gewährleistet, dass 
auch auf der eigenen Praxishome-
page und in Publikationen öffent-
lichkeitswirksam auf die Mitglied-

schaft in der ISMI und der IAOCI 
hingewiesen werden kann.

Anlässlich der am 7. und 8. Mai 
2021 im Düsseldorfer Hotel Inter-
Continental stattfi ndenden Jahres-
tagung der ISMI, zu der auch 
IAOCI-Präsident Dr. Sammy Noum -
bissi erwartet wird, sind weitere in-
tensive Gespräche der Vorstände 
beider Verbände zur Intensivierung 
der neuen Kooperation bereits fest 
eingeplant. DT

Quelle: ISMI & IAOCI

                                         
Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durch gängige Nennung der männlichen 
und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf 
Männer und Frauen.

Fortbildungsmaßnahmen für 
Vertragszahnärzte 2020
Bundesministerium für Gesundheit gewährt Zahnärzten Aufschub.

BERLIN – Der Vorsitzende des 
Vorstandes der Kassenzahnärzt-
lichen Bundesvereinigung (KZBV), 
Dr. Wolfgang Eßer, hatte das Bun-
desministerium für Gesundheit 
(BMG) schriftlich um eine Frist-
verlängerung für Nachweise von 
Fortbildungsmaßnahmen für Ver-
tragszahnärzte nach § 95d SGB V 
gebeten. Das BMG kam der Emp-
fehlung der KZBV zwar nicht voll-
ends nach, aber mit einem Auf-
schub von einem Quartal entgegen. 
Dies bestätigte die Abteilung für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

der KZBV auf Nachfrage der ZWP 
online-Redaktion.

In Zeiten des Lockdowns war 
an Fortbildung kaum zu denken, 
und auch heute noch sind Prä-
senzveranstaltungen eher die Aus-
nahme. Viele Kongresse und Kurse 
für die Zahnärzteschaft sind min-
destens auf den Herbst verschoben 
oder zu Online-Weiterbildungen 
modifi ziert worden.

Die KZBV hatte infolge der 
Krise die Befürchtung, dass „Ver-
tragszahnärzten der Nachweis über 
die gesetzlich erforderliche Fort-

bildung nicht rechtzeitig möglich 
sei, obwohl sie sich in den ver-
gangenen Jahren regelmäßig fort-
gebildet haben. Nach geltendem 
Recht wären diese Zahnärzte mit 
Honorarkürzungen zu belegen, ob-
wohl sie für die aktuell fehlende 
Möglichkeit zur Fortbildung keine 
Verantwortung tragen.“ Die KZBV 
sah darin viele Existenzen bedroht, 
da durch die Corona-Pandemie 
ohnehin ein Rückgang der In-
anspruchnahme von zahnmedizi-
nischen Leistungen zu verzeich-
nen sei.

Dr. Eßer hatte daher in einem 
Brief an das BMG um eine Verlän-
gerung der Frist gebeten, die der 
Dauer des von der Bundesregie-
rung festgesetzten Pandemiefalls 
entsprechen sollte. Zudem forderte 
er das Aussetzen von Sanktionen 
bei Nichterbringung der Fortbil-
dungspunkte.

Das Ministerium zeigte sich 
grundsätzlich verständnisvoll, hielt 
den Aufschub jedoch für unange-
messen, da Zahnärzte aus einem 
umfangreichen Online-Fortbildungs-
angebot wählen können. Als Kom-
promiss wurde ein Quartal als 
Verlängerung festgelegt. DT

Quelle: ZWP online
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